
Erdgeschichte 

 

Kürzlich wurden mir Fragen gestellt, mit der Bitte sie an Eiolo und Inarda weiterzuleiten. Ich habe der 

Fragestellerin geschrieben, dass ich ihr die kurze Antwort jetzt schon schreiben kann: „Alles was du 

schreibst trifft zu.“ Doch ich hatte ihr auch versprochen, dass ich die lange Antwort meiner beiden 

plejadischen Freunde ebenfalls aufschreiben werde.  

Die Frage: 

Sind all die erdgeschichtlichen, geologischen Zeitalter – Präarchaikum, Archaikum, Proterozoikum, 

Phanerozoikum etc. wirklich nur aus der „Natur“ heraus entstanden, also rein planetarische 

Vorgänge, ohne einen „äußerlichen Impuls“- und da meine ich jetzt nicht „Gott oder die Quelle“ 

sondern Nichtmenschliche Intelligenz.  – die Verschiebungen – das Aufteilen des Urkontinents, die 

Flash-Frozen Mammuts, waren es ausschließlich natürliche Geschehnisse – evtl. durch Einschläge von 

Meteoriten oder Kometen etc.? Oder wurden die Veränderungen „bewusst“ herbeigeführt, durch 

„geoengineering“ Pläne anderer Zivilisationen aus den Universen? Waren es sozusagen 

„Laborversuche“?  

Verändern sich Planeten wirklich aus eigenen „Kräften“ heraus so sehr in geologischen Zeitaltern – 

wie wir es bezeichnen, ohne jegliches Zutun von außen? Eine „lineare“ Veränderung im Laufe der 

Zeit? Passiert dies mit allen Planeten – also was wir als Planeten verstehen? Verändern die sich auch 

„linear“?  

Wenn diese Veränderungen größtenteils von außen eingeleitet worden sind, wieso? Was sind die 

Intentionen bzw. was waren und sind die Intentionen dahinter, den „Wunsch nach Kreation oder 

Neukreation“ bzw. „stetiger Veränderung“ jetzt mal außen vorgelassen. Ich zweifle hier den 

„Wissensstand“ der Menschheit bzw. die menschliche Wissenschaft hinter all dem mittlerweile 

absolut an. 

Die Antworten: 

Eiolo: „Ob das Folgende die absolute Wahrheit darstellt, kann ich nicht sagen. Denn auch wir waren 

bei der Schöpfung des Universums nicht dabei. Wir können es nur so weitergeben, wie wir selbst es 

vernommen haben, wie es uns vermittelt wurde. Es ist ein sehr komplexes Thema, denn es umfasst so 

viele Fassetten, dass es nicht möglich ist alle Details überhaupt zu erwähnen. Ich hoffe, wir können 

einen Mittelweg finden. Einen Mittelweg, der sowohl genügend Details offenbart, um die gesamte 

Entwicklung verständlich zu machen, jedoch so wenig um nicht zu sehr auszuschweifen. Wir, Inarda 

und ich, hoffen, dass uns dieser Spagat gelingt.“ 

Inarda: „Um dies alles in einen gemeinsamen Kontext zu bringen, müssen – ja müssen – wir uns als 

erstes über das Konzept ‚Zeit‘ unterhalten. Darüber haben wir auch bereits einiges im Buch gesagt. 

Doch möchte ich hier in Erinnerung rufen, dass es dieses Konzept nicht gibt, beziehungsweise nicht in 

der Form, wie sie bei euch gelebt und verwendet wird. Denn Zeit ist keine lineare Abfolge, kein 

‚zuerst dieses, dann jenes und dann das andere‘. Es ist viel mehr ein ‚sowohl als auch‘. Alles läuft in 

parallelen Prozessen ab, die jedoch den Anschein haben linear als Folgewirkung aufzutreten. Ich 

hoffe, ich habe euch nicht gleich jetzt schon verwirrt.“ 

Ich denke, dass ist soweit den meisten Lesern klar und für sie auch verständlich. Sie haben alle unser 

Buch gelesen und kennen eure Beschreibungen dadurch recht gut. 

Eiolo: „Das ist wohl wahr. Nun. Dann wollen wir mit den Beschreibungen beginnen. Die Erde, so wie 

jeder andere Planet auch, wurde in einem einzigen ewigen Moment geboren. Das bedeutet, dass es 

aus kosmischer, göttlicher Sicht, lediglich sozusagen ein Wimpernschlag war, den ihr als Milliarden 

von Jahren interpretiert. Alle Planeten entstehen und entstanden aus dem Nichts. Denn dies ist es, 



was alles beinhaltet. Erst als dieses Potenzial orientiert wurde, in Orientierung gebracht wurde, 

begann sich das Potenzial zu dem zu formen, was es laut der Absicht des Schöpfers werden sollte. 

Oder anderes gesagt: ‚Gott ließ die Erde aus einem Gedanken heraus entstehen.‘ Und zwar mit allem. 

Mit der Form, der Größe, der Position in der Galaxie usw. Er wollte eine Art Wohnraum für seine 

Geschöpfe erschaffen. Denn darum ging es ihm vor allem. Somit formte sich die Erde nach den 

Bedürfnissen, die deren Bewohner – die irgendwann einmal darauf leben werden – irgendwann 

haben werden. Die Vorgeschichte was es alles dazu brauchte und wie alles geschaffen wurde was es 

dazu brauchte lasse ich weg, sondern gehe gleich zu dem Zeitpunkt über, da die Erde den Impuls der 

Geburt erhielt. Denn damit beginnt sozusagen das physische Leben eures Planeten. Vom bereits 

vorhandenen Staubkorn im Weltall bis zu einer festen Kugel von heutiger planetarischer Größe der 

Erde war es wiederum ein Wimpernschlag. Staubkorn um Staubkorn fand sich zusammen und es 

entstand ein fester Körper mit unterschiedlichen Elementen. Diese Elemente waren so ausgerichtet, 

dass sie zu einem späteren Zeitpunkt den darauf befindlichen Lebewesen dienlich sein sollten. Dies 

betraf jedoch nicht nur das was auf der Erde zu wachsen begann, sondern schon vorher mit der 

Beschaffenheit des Planeten selbst. So wurden die unterschiedlichen Bestandteile des Bodens kreiert, 

das Wasser, das Feuer, alles was es zum Leben brauchte, geschaffen. Die Kontinente waren 

ursprünglich eigentlich keine. Das Festland war wie eine riesige Insel auf einer noch größeren 

Wasseroberfläche. Von Anfang an bewegte sich die Erde mit all seinen planetarischen Geschwistern 

der Galaxie im Weltraum spiralförmig vorwärts. Dadurch kam sie in immer wieder völlig andere 

Zonen mit völlig anderen Bedingungen. Auf diese reagierte die Erde selbst, sowie was auf ihr lebte 

ebenfalls.“ 

Inarda: „Alle Entwicklungen, also sowohl jene der Erde, wie auch der Lebewesen darauf, waren und 

sind immer Wechselwirkungen. Zum einen werden Veränderungen von außen induziert, zum anderen 

werden sie von innen dadurch angestoßen, weil es eine Notwendigkeit dafür gab und gibt. Diese 

Veränderungen halten somit nach wie vor an. Es gibt keinen Stillstand. Nehmen wir als Beispiel die 

Menschheit selbst. Eure Geschichtsbücher sind voll mit Beschreibungen von vielen verschiedenen 

Menschenrassen. Vom Steinzeitmenschen, über den Neandertaler bis zu Cro-Magnon – und viele 

Entwicklungsstufen dazwischen – bis hin zum heutigen sogenannten modernen Menschen. Es gab nie 

Entwicklungsstufen. Es gab lediglich Anpassungen an die Umweltbedingungen. Diese 

Umweltbedingungen wurde dadurch induziert, da – wie vorhin beschrieben – die Erde sich im Raum 

bewegte und dies natürlich auch weiterhin tut. Der göttliche Plan sah vor, dass sowohl für die 

Erdenseele, wie auch für die Wesen, die diesen Planeten bewohnen, die bestmöglichen 

Voraussetzungen entstehen sollten. Dies führte unter anderem dazu, dass sie diese große Insel teilte 

und letztendlich die Kontinente bildete. Wie ihr wisst, gab es verschiedene Ausprägungen davon. 

Eines hatten und haben alle gemeinsam: Sie haben immer jene Form, Größe und Position und alle 

anderen Eigenschaften, die für die jeweilige Situation die geeignetste und allen am dienlichste ist. Das 

alles bedeutet also, dass es immer eine Co-Kreation ist, die den jeweiligen Zustand erschafft. Es hängt 

alles mit allem zusammen und nichts kann sich für sich selbst entwickeln ohne Einfluss auf alles 

andere zu nehmen.“ 

Eiolo: „Im Laufe der Erdgeschichte gab es viele Ereignisse, die daraus resultierten. Außerirdische 

Rassen – wie ihr sie oder uns bezeichnet – griffen in die Entwicklung in einer Form ein, die jeder Seele 

– auch der Seele der Erde selbst – den freien Willen gewährleistete. Das bedeutet, dass immer nur 

dann eine Intervention von außen erfolgte, wenn dies absolut gewünscht war – um es mal so zu 

formulieren. So war von Anfang an klar, dass die Wesen, die diesen Planeten einmal bevölkern 

würden, Stoffe wie Kohle, Erdöl, Gas, die ganzen Mineralien usw. benötigen. Und es war auch klar, 

dass die Menschheit irgendwann anfangen wird Fragen nach der Herkunft zu stellen. Die Erde war 

damit einverstanden, dass es dadurch zu Situationen kommen wird, die den bereits auf der Erde 

befindlichen Lebewesen nicht unbedingt zuträglich sein würde. Wobei das Wort ‚einverstanden‘ eine 



Verstandesfrage vermuten lässt. Dies war es jedoch keineswegs. Denn solche Fragen und 

Einverständniserklärungen laufen auf einer ganz anderen Ebene ab. Dies zu erläutern würde aber den 

Rahmen hier sprengen. Eine dieser angesprochenen Situationen führte unter anderem auch dazu, 

dass es Weltenbrände, Sintfluten, Schockfrierungen und vieles mehr gab. Dies geschah um genau die 

Voraussetzungen zu schaffen, die euch heute bevollmächtigen Kohle, Erdöl, Erdgas und alle anderen 

Materialien und Mineralien zu verwenden. Und es wurde auch die Möglichkeit geschaffen, dass ihr 

einen Blick zurück in eurer Entwicklungsgeschichte machen könnt. Deshalb wurden weite Gebiete 

schockgefroren, wie ihr diesen Vorgang vermutlich nennen würdet. Nur werden aus den daraus 

resultierenden Entdeckungen bei weitem nicht immer die richtigen Rückschlüsse gezogen. Eure 

Interpretationen sind oft weit von dem entfernt, was tatsächlich war. Denn eure Wissenschaftler 

sehen fast alles nur aus einer reinen Verstandessicht. Doch dies ist viel zu kurz gegriffen. Wenn hier 

nur Szenarien herangezogen werden, die sich auf der Erde selbst abgespielt haben, dann entspricht 

diese Sichtweise nicht den Tatsachen. Genauso wenig kann man sagen, dass dies alles nur von außen 

gesteuert und inszeniert wurde und wird. Wie bereits beschrieben, handelt es sich immer um eine 

Wechselwirkung von allem und jedem – und dem was alles mit allem und jeden in direktem oder 

indirektem Zusammenhang steht.“ 

Inarda: „Damit wollen wir unsere Ausführungen zu dem Themenbereich belassen, da es 

möglicherweise sonst für den einen oder anderen verwirrend wird. Wichtig ist uns nur eines, ihr 

lieben Freunde auf dem Planeten Erde: ‚Bitte achtet auf diese Perle der Galaxie. Das Klima könnt ihr 

nicht schützen. Die Umwelt schon. Das Klima ist den gleichen Mechanismen unterworfen, wie die 

Erde selbst. Also alles, was wir gerade geschildert haben, gilt in gleicher Weise auch für das Klima. 

Aber ihr könnt mit eurer Umwelt achtsamer umgehen. Ihr wisst schon, was wir damit meinen.“ 

Danke euch beiden von ganzem Herzen für eure Ausführungen. Bei mir ist es nun fast halb 3 in der 

Früh und ich werde hoffentlich schlafen können. Danke nochmals. Ich denke, ihr habt wieder sehr viel 

zum besseren Verständnis dieses hochkomplexen Themas beigetragen. 


